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kamen mir nun Janka's „Adnotationes in plantas dacicas"
zur Hand, welche unter Nr. 320 Carex rhynchophysa C. A. Mey.
mit folgender Beschreibung- enthielten: „Culmus 3-queter, folia

plana; spicae femineae remotae, sessiles; fructus glo-
boso - in fla ti, rostrati, paten tissimi, glumam exceden-
te s.

u Man sieht daraus, dass die hier angegebenen Merkmale mit

meiner Pflanze übereinstimmen, leider sind aber die anderen Ver-
hältnishe in der Beschreibung Janka's nicht berücksichtigt, in wie

fern also die anderen oben von mir angegebenen Kennzeichen mit

seinen Exemplaren stimmen, weiss ich nicht. Auch nach Fuss
(Tlora Transsylvaniae excursoria pag. 693 n. 3141) ist Carex
rhynchophysa C. A. Mey. von Janka in Siebenbürgen (Szt. Gott-

bard) gefunden und wäre es interessant und wohl erwünscht,
wenn dieser die in seinein Besitze befindlichen Exemplare einer

näheren Untersuchung unterwerfen und das Resultat derselben ver-

öffentlichen möchte.

Ausserdem ist mir keine weitere Art bekannt, welche meiner
Pflanze nahe steht. Die nordamerikanischen Arten Mühlenbergs
als: Carex tentaculata, hystericina, lupulina und andere nahern
sich alle mehr der C- vesicaria L. Carex bullata Schkuhr (Car.

2. 85. tab. U. n. n. Fig. 166) weicht vielfach von unserer Art ab:

durch die grössere Zahl der männlichen Aehrchen, die Schärfe der

Schnäbel der nicht aufgeblasenen Schläuche und die lanzettlichen

Deckblätter.

Danzig, im März 1870.

Zur Flora Presbnrgs.

Von J. L. Hornby.

Das Neueste, was mir über die Phanerogainenflora Pressburgs
bekannt ist, ist Wiesbauer's „Katalog der Flora von Presburg.
1864", in welchem von Brombeeren nur nachstehende Arten und
Varietäten verzeichnet sind: Rubus Idaeus L., caesius L. a. gla-
brescensN., ß. pubescensN., fruticosusL., y. discolorN., wobei freilich

ohne Ansicht von Exemplaren unentschieden bleibt, was unter dem
R. fruticosus L. und seiner Varietät y discolor N. zu verstehen
sei, denn discolore Blätter haben ausser einigen Bastarten auch
R. candicans Whe., R. bifrons Vest., ß. Radula Whe., R. vul-
garis Wlie. — Durch meinen Freund Herrn Rittmeister Schneller
in Presburg bin ich in den Besitz einer hübschen Anzahl von
Exemplaren Presburger Brommbeeren gekommen, die ich sorg-
fällig untersucht habe, und hier als einen weitern Beitrag zur
Flora Presburgs, und als eine Anregung zum weitern Beobachten
dieser vielgestaltigen Gattung der Oeffenllichkeit übergebe.
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Rubas candicans Whe. sah ich selbst am Gemsenberge in

der Nähe des Jägerhauses in Holzschlägen, und ich vermuthe,

dass Wiesbau er's R. fruticosus y. discolor hierher gehöre. Dann
müssen es uns aber freilich die Presburger Botaniker sagen,

was sie unter R. fruticosus verstehen? Ich erinnere mich nieht

diesen letzteren wo im Herbare oder lebend gesehen zu haben,

und dürfte diese Art überhaupt in der nächsten Umgebung Pres-

burgs fehlen. Um Modern, Bösing und St. Georgen kommt an

buschigen Hügeln ebenfalls R. candicans Whe. vor.

R. vulgaris N. W. erhielt ich von H. Schneller in einem

Exemplare aus dem Steuergrundwalde bei Presburg.

R. idaeus L. beobachtete ich selbst, in den Jahren 1855

—

1S61 von Presburg bis Mariathal und bei Modern in Holzschlägen,

wird mitunter auch in Obstgärten kultivirt.

R. tomentosus Borkh. Die vielen von Schneller gesam-
melten Exemplare können unter nachstehende Formen 0. Kunze's
gebracht werden

:

1. stellinus O.K. am Kai varien berge.

2. setoso-glandulosus Wrtg. am Kalvarienberge und an Wein-
gartenrändern bei der Hammerschmiede.

3. Schultzii C. Rip. in schönen Exemplaren von Weingarten-
rändern ohne nähere Standortsangabe. Ich selbst sah den R. tomen-
tosus auch bei Theben, dann bei Krälowä nächst Modern. Auch an

Abhängen im Mühlthale bei Presburg ist er stellenweise häufig.

R. Radula Whe. Die im obern Steuergrund bei Presburg

gesammelten Exemplare haben einen starkbehaarten sterilen Sten-

gel mit wenigen kleineren Stacheln und Stieldrüsen, Blätter unter

seits weiss-filzig, wie sie hier um N. Podhragy nur äusserst selten

zu finden sind.

R. caesius L., wurde mir in mehreren Formen aus dem Gebiete

der Presburger Flora mitgef heilt, und zwar:
1. Fast kahl und äusserst spärlich bewehrt, grossblältrig, von

der Insel Putschen, allem Anscheine nacli von einem schattigen

feuchten Standorte.

2. Eine kleine, gedrungene, in allen Theilen mehr oder min-
der behaarte Form, von einem trockenen Standorte. Hierher dürfte

gehören Wies!) au er's I. c. R. caesius § pubescens.

3. Ejne Form mit zahlreichen gekrümmten Stacheln und vie-

len StieldVüsen sowohl am sterilen Stengel als auch im Blülhen-

stande, (\ie ich zu 0. Knnze's var. hispidus ziehe.

R. corylifolius Sm. Nächst der Hammerschmiede. Aus dem
Steuergrundwalde besitze ich einige Exemplare, die mit Exem-
plaren des R. nemorosus Hayne, die H. Schwarzer inpr. Schle-

sien sammelte, vollkommen übereinstimmen.

R. caesiusXfruticosus O.K. 2. tomentosa NW. Kräftige Exem-
plare aus den „Ruisehen" ober dem Durchschnitte durch Felsen
auf der Pester Bahn [bei Presburg. Herr Focke hält meine, um
N. Podhragy und Iwanowce im Trencsiner Komilale gesammelten

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



170

Exemplare dieses mutmasslichen Bastartes, die mit den Presbur-

ger Exemplaren übereinstimmen, nur für kräftigere Individuen des

R. caesiusXtomentosus 0. K.

Diess wären somit die Brombeeren, deren Vorkommen bis-

her in der Flora posoniensis sichergestellt ist. Ohne Zweifel wird

sich die Zahl der Formen bei weiterer Beobachtung in Bälde ver-

doppeln oder auch verdreifachen. Rubus hirtus W.K., glandulosus

Beil., caesiusXtomentosus O.K. dürfen auf geeigneten Lokalitäten

auch da nicht fehlen, sowie noch manche Bastarie des Entdeckens
erwarten.

Mit gegenwärtigem kurzen Aufsatze wollte ich die fleissigen

Botaniker Presburgs auf diese, bei uns in Ungarn noch gar zu

sehr vernachlässigten, aber gewiss äusserst interessanten stach-

ligen Gewächse aufmerksam machen. An Weingartenrändern durch

das ganze Gebiet, im Kaiserwege, am Abhänge zwischen Presburg

und Theben und in Holzschlägen der Wälder werden sie gewiss

nicht vergebens nach schonen Brombeerformen suchen !

N. Podhragy am 9. Februar 1870.

Die Vegetations-Verhältnisse des mittleren und östlichen

Ungarns und angrenzenden Siebenbürgens.

Von A. Kerner.

XXXIV.

711. Angelica süveslris L. — Auf feuchten Wiesen, an Was-
sergräben und Bachufern. In den Thälern und Thalweitungen des

miüelung. Berglandes an der Mündung der Gran und Eipel, bei

Set. Andrae, Altofen, Martonvasär, Velencze, Stuhlweissenburg.

Auf der Kecskem. Landh. häufig bei R. Palola, Pest, Also Nemethi,

Säri, Alberti. Am Rande der Debrecziner Landh. in dem Ecseder
Sumpfe. Im Bereiche des Bihariageb. bei Grosswardein, Savoeni,

Petrosa, Rezbänya, Buteni, Desna und auf der Dinesa am Fusse

des Plesiu. — Schiefer , tert. diluv. und alluv. Lehm und Sand.

95—400 Met.

712. Angelica montana Schleicher. — In der Matra auf dem
Nagy Gälya; im Bihariageb. bei Scarisiöra im Aranyosthale , im

Valea mare ober Rezbänya und im Poienathale hinter der Schmelze
bei Petrosa. Nach Janka Oest. bot. Ztschr. 1866 überall in der

Matra. — Trachyt, Porphyrit, Schiefer, Kalk. 300—1450 Met.

713. Archangelica litoralis Wahlenberg. — Am Ufer der

schnellen Koros in Grosswardein von Janka in einem Exemplare
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